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Bürgermeister Johann Fuchs 
Tel.: 0650/6160241 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

Freitag,   16. Juni 2017 

 
Liebe Diersbacherinnen !         
Liebe Diersbacher ! 
 
Eine Gemeinde – Ein Schul-

sprengel 
Zurzeit leider noch nicht Rea-
lität in Diersbach. Aber auf 
Grund vielfachen Elternwun-
sches und aus der histori-
schen Tatsache, dass die 
Volksschule Mitterndorf ge-
schlossen wurde, habe ich 
mit einstimmigem Beschluss des Gemeinderates einen 
dementsprechenden Antrag an die Bezirkshauptmann-
schaft Schärding als zuständige Behörde gestellt. Ganz 
besonders freut mich der Umstand, dass sich so viele 
betroffene Eltern für einen Schulbesuch ihrer Kinder in 
Diersbach entschieden haben, wofür ich mich ausdrück-
lich bedanken möchte. Der Grundstein für diese positive 
Entwicklung wurde schon von meinem Vorgänger DI 
Walter Steininger gelegt, der mit dem Ausbau eines 
attraktiven Kleinkinder- und Kindergartenkinderbetreu-
ungsangebotes dafür gesorgt hat, den Bezug zum Ort 
Diersbach zu stärken. 
 
Das Reformprojekt des Bezirksabfallverbandes 
“Einheitliche Leistungen Einheitliche Prämien“ trägt 
Früchte. Die Mehrkosten von etwa 30.000 € durch die 
Ausweitung auf besonders kundenfreundliche Öff-
nungszeiten in den Altstoffsammelstellen können wahr-
scheinlich zur Gänze aus Reformeinsparungen und 
Nachverhandlungen bei den Kosten für die Restmüllver-
brennung ohne Gebührenerhöhung gedeckt werden. 
 
Die Erneuerung und Erweiterung der Ortsbeleuchtung 
steht kurz vor der Ausschreibung. Es ist vorgesehen die 
gesamte Beleuchtung auf ein einheitliches, besonders 
energieeffizientes und wartungsarmes  LED-
Beleuchtungssystem umzustellen. Ein wichtiger Schritt 
in Richtung Energiespargemeinde. 
 
Es ist mir wichtig,  alle politischen Parteien bei den Ent-
scheidungsprozessen einzubinden. 
Ebenso wichtig ist es, die Aufgaben des öffentlichen 
Bereiches nicht einer einzelnen politischen Partei zu 
überlassen. 
 
Dafür stehe ich als Bürgermeister der Gemeinde Diers-
bach. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
euer Bürgermeister 

 
 

 

Aus dem Gemeinderat 

Mehrere Flächenwidmungsplanänderungen, die schritt-

weise Ausstattung der Feuerwehren mit der neuen Ein-

satzbekleidung sowie mehrere Ausschussberichte stan-

den bei der Sitzung des Gemeinderates am 13. April auf 

der Tagesordnung. Wichtigster Punkt war aber wohl ein 

Antrag an die Bezirkshauptmannschaft auf Vergröße-

rung des Schulsprengels der Volksschule Diersbach. 

 

Die Ortschaften Antersham, Gumping, Inding und 

Schusteredt mit ihren 71 Häusern und 230 Einwohnern 

gehören einerseits zur Gemeinde Diersbach und ande-

rerseits zur Pfarre Taufkirchen an der Pram. Da in alten 

Zeiten die Pfarre wichtiger war als die Gemeinde, gehö-

ren diese Ortschaften auch zum Volksschulsprengel 

Taufkirchen. Zuletzt haben aber immer mehr Kinder den 

Kindergarten und anschließend die Volksschule in 

Diersbach besucht. Die Umschulung von Taufkirchen 

nach Diersbach war dabei nie ein Problem. Heuer gibt 

es in diesem Sprengel sechs Schulanfänger, wobei für 

vier Umschulungsanträge gestellt wurden. Zur Überra-

schung der Eltern und auch der Gemeinde und der 

Volksschule Diersbach wurden aber alle Anträge von 

Taufkirchen abgelehnt, wobei sämtliche Gründe, die von 

den Eltern geltend gemacht wurden, unisono als irrele-

vant abgetan wurden. Die Eltern müssen nun Umschu-

lungsanträge bei der Bezirkshauptmannschaft stellen, 

wobei der damit verbundene Verwaltungsaufwand ver-

ständlicherweise Unmut erregt. Ein Grund, dass sich der 

Gemeinderat mit der Frage des Volksschulsprengels 

befasste. 
 

Dabei wurde einstimmig ein Antrag beschlossen, der auf 

eine offizielle Änderung des Schulsprengels durch die 

Bezirkshauptmannschaft abzielt. Den Bewohnern von 

Antersham, Gumping, Inding und Schusteredt soll damit 

der Verwaltungsaufwand, der mit einem Umschulungs-

antrag verbunden ist, erspart werden. Es sei das Natür-

lichste der Welt, dass einem Volksschulbesuch in der 

eigenen Gemeinde keine Steine in den Weg gelegt wer-

den. Selbst im Gesetz haben bei der Festsetzung von 

Schulsprengeln die Gemeindegrenzen Vorrang vor 

sonstigen Gründen. Diese sonstigen Gründe gibt es hier 

aber nicht. Selbst die Entfernungen von Antersham und 

Inding sind nach Diersbach dieselben wie nach Taufkir-

chen und unterscheiden sich bei den zwei anderen Or-

ten nur geringfügig. Auch sind der Besuch einer auswär-

tigen Volksschule und die damit verbundene Entfrem-

dung gegenüber der eigenen Heimatgemeinde dem Zu-

sammenhalt innerhalb der Gemeinde nicht förderlich. 

Außerdem kämpft die Volksschule Diersbach mit sinken-

den Schülerzahlen und Klassenzusammenlegungen. 

Gleichzeitig müssen an die Marktgemeinde Taufkirchen 

Gastschulbeiträge für Kinder aus der eigenen Gemeinde 

bezahlt werden. Ein Widerspruch, der nur schwer zu 

erklären ist. 
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Stellenausschreibung 

Aufgrund des Gemeindevorstandsbeschlusses vom 10. 
Februar 2017 wird in Anwendung der Bestimmungen 
des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 
2002, LGBl. 52/2002 (Oö. GDG 2002) i.d.g.F. und in 
Verbindung mit der Oö. Gemeinde-
Einreihungsverordnung, LGBl. Nr. 53/2002 i.d.g.F., die 
freie Vertragsbedienstetenstelle 
 
Facharbeiter(in) im Bauhof 

in der Funktionslaufbahn GD 19.1 mit einem Beschäfti-
gungsausmaß von 40 Wochenstunden 
(Vollbeschäftigung) zur Besetzung ab 1. September 
2017 öffentlich ausgeschrieben. Das Dienstverhältnis 
wird vorläufig (auf Probe) befristet für ein Jahr einge-
gangen. Bei entsprechend guter Dienstbeurteilung wird 
sodann ein Dienstverhältnis auf unbestimmte Zeit ab-
geschlossen. 
 
Arbeitsbeschreibung: 

 Verwendung als Bauhofarbeiter in allen Berei-
chen, wie 

 Straßenwartungsarbeiten und Winterdienst 

 Instandhaltungsarbeiten an Liegenschaften 
(Volksschule, Kindergarten, Gemeindeamt, 
Spielplätze, öffentliche Plätze, Bauparzellen …) 

 Ortsbild- u. Grünraumpflege 

 Abfallwirtschaft 

 Unterstützung bei Kulturveranstaltungen 

 Einsatz als Lenker von Kraftfahrzeugen und de-
ren Pflege 

 Arbeitseinsatz bei Baustellen der Gemeinde 
uvm. 

 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen nach Oö. 
GDG (§ 9 und § 17): 
1. Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staats-

bürgerschaft eines EU-Mitgliedslandes 
2. volle Handlungsfähigkeit 
3. persönliche, gesundheitliche und fachliche Eig-

nung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der 
vorgesehenen Verwendung verbunden sind 

 
Besondere und unbedingt zu erfüllende Aufnahme-
voraussetzungen: 
1. Lehrabschluss in einem einschlägigen handwerk-

lichen Beruf (Installateur, Elektriker, Schlosser, 
Mechaniker, Maurer, Zimmerer usw.) oder land-
wirtschaftlicher Facharbeiter – wobei die Ausbil-
dung der überwiegenden künftigen Verwendung 
entsprechen soll 

2. Führerschein der Klassen B und C/E oder Ver-
pflichtung zur Ablegung der noch fehlenden Füh-
rerscheinprüfungen bis 31.10.2017 (auf eigene 
Kosten) 

3. abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst (sofern 
die gesundheitliche Eignung dafür gegeben war) 

4. Bereitschaft, Arbeitsspitzen in Form von Mehr-
stunden abzudecken, sowie zur Leistung von 
Nachtdienst sowie Dienst an Sonn- und Feierta-
gen (Winterdienst) 

5. Flexibilität 
6. Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 
 

Erwartet werden: 

 Handwerkliches Geschick (Berufspraxis), techni-
sches Verständnis 

 Geschick im Umgang mit den Bürgern – freundli-
che Umgangsform 

 Offenheit und Objektivität 

 ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache 
in Wort und Schrift sowie EDV-Grundkenntnisse 

 gute Auffassungs- und Wahrnehmungsfähigkeit 

 Teamorientierung, Kritikfähigkeit, Belastbarkeit, 
Vielseitigkeit, Zielstrebigkeit, Genauigkeit 

 Verlässlichkeit 

 öffentliches Engagement (gewünscht: aktives 
Mitglied bei der Feuerwehr) 

 
Dienstverhältnis:  
Das Dienstverhältnis wird vorläufig (auf Probe) befristet 
für ein Jahr eingegangen. Nach Ablauf des Probejahres 
wird bei entsprechend guter Dienstbeurteilung sodann 
ein Dienstverhältnis auf unbestimmte Zeit abgeschlos-
sen. 
 
Entlohnung: 
Funktionslaufbahn GD 19 im Sinne des Oö. Gemeinde-
Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 2002, Anfangsgeh-
alt monatlich derzeit € 1.958,30 (Stufe 1 bei 40 Wo-
chenstunden); dieses Gehalt wird im ersten Jahr um    
5 % reduziert; bei anrechenbaren Vordienstzeiten ist 
eine höhere Entlohnung möglich. 
 
Bewerbungsfrist:  
Bewerbungen müssen bis spätestens Montag, 15. Mai 
2017, unter Beilage eines Lebenslaufes und von Nach-
weisen über die fachliche Eignung (Lehrabschluss, Füh-
rerschein) und über die Ableistung des Präsenz- bzw. 
Zivildienstes beim Gemeindeamt Diersbach eingebracht 
werden. Zu spät einlangende Bewerbungen können 
nicht berücksichtigt werden. Außerdem ist in der Bewer-
bung anzugeben, warum der/die Bewerber/in am 
Dienstposten interessiert ist. 
 
Auswahlverfahren: 
Das Auswahlverfahren erfolgt gemäß § 11 Oö. Gemein-
de-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002. Nach Ablauf 
der Bewerbungsfrist werden alle Bewerber(innen), die 
die Aufnahmevoraus-setzungen erfüllen, zu einem Vor-
stellungsgespräch am Gemeindeamt eingeladen, des-
sen Ergebnis gemeinsam mit den vom Gemeindevor-
stand festgelegten Objektivierungskriterien als Grundla-
ge für die Entscheidung des Gemeindevorstandes 
dient.  
 
Die Gemeinde Diersbach behält sich jedoch vor, aus 
verwaltungsökonomischen Gründen eine Vorauswahl 
zu treffen. 
 
Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Bürgermeis-
ter Johann Fuchs (Tel. 0650/6160241) oder Amtslei-
ter Josef Peterbauer (Tel. 07719/7205-15). 
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Statistik Austria 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfas-
sendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und 
aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) 
durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozi-
alpolitische Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Er-
hebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbe-
dingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeri-
ums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zent-
ralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Öster-
reich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von Februar bis Juli 2017 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren be-
fragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC 
befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefo-
nisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die be-
fragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- 
Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituati-
on. Die persönlichen Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke verwendet und persönliche Da-
ten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Brandschaden-Versicherungsverein  
Enzenkirchen 

 

Mitgliederversammlung 
am Sonntag, den 30. April 2017  

um 10:00 Uhr 
Gasthaus Mayr, Enzenkirchen 

 

Tagesordnung: 
 
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Tätigkeits- und Lagebericht 2016 
3.  Jahresabschluss 2016 
 Feststellung des Jahresabschlusses 
 Deckung des Jahresverlustes  
 Bericht der Rechnungspüfer 
 Entlastung Vorstand und Aufsichtsrat 
4.  Wahl der Rechnungsprüfer für 2017 
5.  Satzungsänderung 
6.  Ergänzungswahl Aufsichtsrat 
7.  Allfälliges 
 
Im Anschluss aktuelle Infos vom FIH 
durch Ing. Gebhard Kitzmüller 

Seine konstituierende Sitzung hat unter dem Vorsitz 
von Pfarrer Thaddäus Kret am 5. April der neu ge-
wählte Pfarrgemeinderat abgehalten. Dabei wurde der 
langjährige Pfarrgemeinderatsobmann wiedergewählt. 
Nicht mehr für den Pfarrgemeinderat kandidiert hatte 
der langjährige Finanzausschussobmann Hermann 
Kasbauer. In diese verantwortungsvolle Position wur-
de Hubert Parzer gewählt. 
 
Weiters gehören dem neuen Pfarrgemeinderat an: 

Franz Bauschmied, Josef Egger, Silvia Goldberger, 

Maria Guppenberger, Gabriele Höfler, Gerlinde Kas-

bauer, Ferdinand Lindinger, Ingrid Mayer, Paul Mayr, 

Elisabeth Parzer, Berta Schlöglmann, Johannes 

Schlöglmann, Sandra Schmiedseder, Elisabeth Stad-

ler und Franz Steinmann. 

Neuwahlen Pfarrgemeinderat 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Info Reisepässe 

Sonnenstrom Diersbach 

2017 laufen doppelt so viele Reisepässe  
ab wie üblich 

 
Grund für die vielen ablaufenden 
Pässe ist, dass im Jahr 2006 der 
biometrische Sicherheitsreisepass 
eingeführt wurde und Ende 1997 
eine Gebührenerhöhung stattfand. 
 
Die Laufzeit eines Reisepasses be-
trägt 10 Jahre, deshalb laufen gerade in den Jahren 
2016 und 2017 enorm viele Reisepässe ab. 
 
2017 laufen österreichweit 1,1 Millionen Reisepässe 
ab, das sind rund 500.000 Pässe mehr als im Jahr 
2014. Im Bezirk Schärding werden ca. 7.000 Reise-
pässe ablaufen.  
 
Etwa 2.200 (inkl. Kinderpässe und Personalausweise) 
haben sich heuer bei der Bezirkshauptmannschaft 
Schärding bereits ein Reisedokument ausstellen las-
sen. Besonders stark wird der Andrang im Frühjahr 
bzw. rund um Ferienbeginn sein. 
 
Wer einen Urlaub plant, sollte rechtzeitig nachsehen, 
ob sein Reisedokument noch gültig ist. 
Einige Länder akzeptieren die Ein- und Ausreise mit 
einem abgelaufenen Reisepass, dennoch wird emp-
fohlen ein gültiges Reisedokument zu verwenden. 
  
Erfahrungsgemäß ist die Anmeldung in einem Hotel 
nur mit gültigem Reisedokument möglich. Fluglinien 
verweigern die Beförderung mit einem abgelaufenen 
Reisedokument und auch der Antritt einer Kreuzfahrt 
ist nicht möglich.  
Einige Länder verlangen Reisepässe, welche mindes-
tens 6 Monate nach Ausreise noch gültig sein müssen. 
Genaue und aktuelle Informationen zu Einreisebestim-
mungen findet man auf der Homepage des Außenmi-
nisteriums: www.bmeia.gv.at.  
 
Im Übrigen benötigt man für jeden Grenzübertritt – 
auch nach Deutschland (z.B. Passau) ein Reisedoku-
ment, der Führerschein ist kein Reisedokument! 
Angesichts der intensiven Grenzkontrollen raten wir 
bei jedem Grenzübertritt ein Reisedokument mitzufüh-
ren. 
 
Wer heuer einen neuen Reisepass benötigt, sollte die-
sen rechtzeitig beantragen. Es ist mit einem großen 
Andrang und Wartezeiten in den Passämtern zu rech-
nen.  
 
Das beantragte Reisedokument wird im Normalfall 
innerhalb von 5 Arbeitstagen zugestellt.  
Bei Anträgen welche über die Gemeinde eingebracht 
werden, muss man mit einer Bearbeitungszeit und 
Produktionszeit von bis zu 3 Wochen rechnen. 
 
Als besondere Serviceleistung zeigt die Österreichi-
sche Staatsdruckerei auf einer extra eingerichteten 
„pass´n´go-Website“ den schnellsten Weg zum Reise-
pass. 
 

Der Jagdausschuss Diersbach informiert die Grund- 
und Waldbesitzer darüber, dass sich die Jägerschaft 
und der Jagdausschuss über einen Abschuss (2017/18) 
von 265 Stück Rehwild geeinigt haben. Um Verbiss- 
und Wildschäden zu minimieren, muss der Abschuss 
von der Jägerschaft Diersbach erfüllt werden. 
 
 
Möglicherweise auftretende Wild-
schäden, mögen bitte  bei einem 
Jagdausschussmitglied bzw. dem 
Obmann bekanntgegeben werden. 

5 Jahre SONNENSTROM DIERSBACH 
 

Die Betreibergemeinschaft der PV-Anlage am Volks-
schulgebäude in Diersbach, die aus 17 DiersbacherIn-
nen besteht und eine 20 kW-Anlage betreibt,  nahm das 
alljährliche Mitgliedertreffen zum Anlass, um Bürger-
meister Johann Fuchs über die gut funktionierende An-
lage, welche seit 5 Jahren problemlos in Betrieb ist, zu 
informieren. 

Jagdausschuss Diersbach 

Unter https://reisepass.oesd.at/ (Link auch auf der 
Homepage der Bezirkshauptmannschaft Schärding 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/
bh_schaerding.htm)  

sind sämtliche Gründe für eine Reisepass-Ausstellung 
angeführt und auch aufgelistet welche Unterlagen dafür 
notwendig sind.  
Die Website zeigt auch die örtlich nächstgelegenen 
Behörden mit Öffnungszeiten an.  
 
Für weitere Informationen steht die Bürgerservicestelle 
der Bezirkshauptmannschaft Schärding (Tel. 07712-
3105-70460) jederzeit gerne zur Verfügung. 

http://www.bmeia.gv.at
https://reisepass.oesd.at/
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bh_schaerding.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bh_schaerding.htm
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Info Sektion Tennis 

   Kennenlern – und Anmeldevormittag  
  
In der Mäuschengruppe werden Kinder ab dem 2. Ge-
burtstag zwei Vormittage in der Woche von 8.30 bis 
11.30 Uhr betreut. 
Am Dienstag, den 2. Mai 2017 von 9.00 bis 10.30 ha-
ben alle interessierten Eltern, die Möglichkeit das Kon-
zept, die Räumlichkeiten, sowie das Team der Mäus-
chengruppe kennenzulernen ! 
Während die Kinder den Gruppenraum und das Materi-
alangebot durchstöbern, werden Fragen beantwortet 
und Anmeldungen für das Jahr 2017/18 entgegenge-
nommen. 

Nachdem die Tennisanlage im 
letzten Jahr 2 mal durch Hoch-
wasser stark in Mitleidenschaft 
gezogen wurde und der Spiel-
betrieb fast zur Gänze ausfiel, 
kann heuer planmäßig mit dem 
Tennisspielen begonnen wer-
den. 
 
Mittlerweile wurden Hochwasserschutzmaßnahmen 
durch die Errichtung einer Mauer entlang der gefährde-
ten Platzseiten umgesetzt, damit solche Ereignisse in 
Zukunft abgewendet werden können. 
 
 

Zum Auftakt der neuen Tennissaison bieten 
wir  

Tenniskurse für AnfängerInnen und  
WiedereinsteigerInnen an. 

 
 
Wer sich dafür interessiert kann sich entweder bei Sek-
tionsleiter Alois Kobleder (Tel.: 0664 1450312) oder bei 
Hubert Pichler (Tel.: 07719/7205-12) melden. 
 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme! 

Vitaler Frühstücksbrunch — 
Iss dich FIT  

am Sonntag, 21. Mai 2017 
ab 9.00 Uhr 

Pfarrsaal Diersbach  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Iss dich FIT-Buffet  zum Unkostenbeitrag  
von € 7,50 für Erwachsene  u. € 4.00 für  

Schüler + Rezepte zum Nachkochen. 
 

Die Gesunde Gemeinde lädt alle Gemeinde-
bürgerInnen sehr herzlich ein! 

Gesunde Gemeinde 

Spendenübergabe „Grüne Jungs“ 

Der diesjährige Spendenerlös des Glühweinstandes und 
des Benefizballes wurde zu gleichen Teilen, jeweils 
4.350 Euro, an "debra" und "Verein Sonnenstrahl" 
übergeben. 
Insgesamt wurde in den letzten 9 Jahren  bereits ein 
Betrag von 45.892 Euro an in Not geratene Menschen 
in der Region gespendet! 
 

Herzlichen Dank für dieses außerordentliche  
Engagement!  
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Kinderfasching der Volksschule 

Einige Eindrücke vom lustigen Kinderfasching, der 
durch die gute Zusammenarbeit von Volksschule und 
Elternverein jedes Jahr ein Highlight für alle Kinder und 

Jungge-
bliebenen 
ist!!  

Die Gemeinde gratuliert,.. 

 

 Simon Greiner, Sonnenweg, 
hat die Lehrabschlussprüfung 
als Landmaschinentechniker 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgelegt. 
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Infos Landesjagdverband 

Rehe, die bellen? 
 
Vielen, die sich gerade 
jetzt im Frühsommer 
gerne in der Natur auf-
halten, sind vielleicht 
schon bellende Laute 
aus dem Wald aufge-
fallen, die bei genaue-
rem Zuhören aber ganz 
und gar nicht zu Hun-
den passen. „Und die Vermutung ist richtig,“ so Landes-
jägermeister ÖR Sepp Brandmayr, „denn das einem 
Hundebellen ähnliche sogenannte „Schrecken“, das wie 
„Bö-Bö-Bö“ klingt, stammt von Rehen!“ – Aber warum 
stoßen Rehe solche Laute aus? Und warum häufen sich 
diese Schrecklaute im Frühling und Sommer? 
 
Wildbiologe und Geschäftsführer Christopher Böck klärt 

auf: „Rehwild, Böcke genauso wie Geißen, schreckt 
unter ganz verschiedenen Umständen. Einerseits wenn 
das Reh etwas sieht oder hört, ohne die Ursache der 
Störung dabei zu erkennen und andererseits um das 
Territorium abzugrenzen, wobei dies nur Böcke tun.“ 

Wenn Störungen oder Gefahren vernommen werden – 
das ist natürlich meist dann der Fall, wenn durch die 

Vegetation die Sicht eingeschränkt ist – warnen die Tie-
re ihre Artgenossen mithilfe dieser Laute. Der Jäger 
weiß, dass man sich dem Reh zu erkennen geben 
muss, also reden, pfeifen oder winken soll, um das 

Schrecken möglichst zu vermeiden.  
Rehe schrecken im Winter selten, da Gefahren im un-
belaubten Wald leicht erkennbar sind. Und sie schre-

cken nicht, wenn sie in größeren Rudeln zusammenste-
hen, denn in diesen haben sie Wächter, die aufpassen. 
Das Warnen vor Feinden erfolgt dann durch das Sprei-

zen des Spiegels, das sind die heller gefärbten oder 
weißen Haare am Hinterteil des Rehs, was schließlich 

zur Flucht des Rudels führen kann. 
 
Das Schrecken der Böcke, das hauptsächlich im Früh-
jahr und Sommer erfolgt, dient außerdem der Abgren-
zung ihrer Territorien. Hierbei wird der Rechtsanspruch 
auf ein bestimmtes Revier bis zur Brunft im Juli/August 
lautstark verkündet. 
 
Selten kann das Schrecken aber auch mit Krankheiten 
in Verbindung stehen. Beispielsweise werden mitunter 
bei einem Befall mit Tollwut anhaltende Schrecklaute 
ausgestoßen. In Oberösterreich ist dabei aber nicht zu 
rechnen, da unser Land seit Jahren tollwutfrei ist. 
 
„In unserem Bundesland, das typische Rehwildlebens-
räume besitzt, gehört das Schrecken im Frühling und 
Sommer einfach dazu“, so der Landesjägermeister. 
Dem ruhig verweilenden Jäger zeigt das Rehwild mit 
diesem Verhalten etwaige Störungen im Revier an. Wo 
Wildschweine vorkommen, kündigen Rehe damit häufig 
das Herannahen dieser Wildart an. 
 
Text und Foto: Mag. Christopher Böck 

 Die Versorgung mit Trink- und Gebrauchswasser 
beim Bezirksmusikfest  - Es ist ein besonders 
hoher Wasserverbrauch zu erwarten = bitte 
um besonders achtsamen & sparsamen Umgang 
mit Wasser im Siedlungsgebiet – Danke dafür! 

 

 Wasserolympiade im Sommer 2017 - für die 
Kinder von Diersbach – im Rahmen einer Feri-
enaktion soll für Kinder ein interessantes Angebot 
mit viel Information, Abenteuer und natürlich 
Spaß vorbereitet werden – Wer interessiert ist, 
gute Ideen hat oder als Helfer/in dabei sein 
möchte, bitte bis Ende Mai bei Franz Steinmann 
(Mail: franz.steinmann@direkt.at oder Tel.: 0660–
4670541) melden. 

 

 Idee „Wasserstammtisch 2017“ - In diesem 
Rahmen werden Themen „rund um unser Was-
ser in Diersbach“ (Versorgungssicherheit, Quali-
tät, Projekte,...) besprochen – Start ist im Herbst 
2017 – Details dazu werden in der nächsten Aus-
gabe der Gemeindezeitung bekannt gegeben. 

 

 Aktuelle Wasserwerte:  
 ph-Wert: 8,0 

 Wasserhärte: 10,4 dH 

 Durchschnittlicher Wasserverbrauch 
pro Tag ca. 40 m³ 

 

Infos Wassergenossenschaft 

M a i a n d a c h t 
der 

Jägerschaft Diersbach 
 

am Freitag, den 5. Mai 2017,  
um 19.00 Uhr 

mit den Jagdhornbläsern 
 

Füchslbauer-Kapelle in Eden 
 

Ausklang in der Halle von Fam. Steinmann 
- 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

Auf Euer Kommen freut sich die  
Jägerschaft Diersbach 

Jägerschaft Diersbach 

mailto:franz.steinmann@direkt.at
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Maibaum aufstellen 
 

Die Landjugend stellt wie im letzten Jahr auch heuer wieder händisch den Maibaum  

am Gemeindeplatz auf.  

Bereits im Jänner wurde dafür der Maibaum gefällt und „geschebst“.  

 
Am 1. Mai um 10:00 Uhr beginnt das traditionelle Aufstellen, anschließend lädt die Landjugend 

zu einem gemütlichen Maibaumfest ein.  

Für die Verpflegung ist mit Würstel und Getränken bestens gesorgt. 

Bereits seit dem Jahr 1984 gibt es die alljährliche Mostkost der Landjugend Diersbach und nach wie vor erfreut sie 

sich eines ungebremsten Zuspruches, und zwar sowohl was die teilnehmenden Mosterzeuger als auch die Besucher 

anbelangt.  

 

Dieser Zuspruch ist auch der Grund dafür, dass die Landjugend im Vorjahr mit ihrer Mostkost in die Stocksporthalle 

der Sportunion Diersbach übersiedelt ist. Auch heuer war sie der passende Ort für die Mostkost am Sonntag, den 

12. März, mit Frühschoppen am Vormit-

tag und ausgelassener Stimmung bei DJ

-Musik am Nachmittag. Der Höhepunkt 

der Veranstaltung war natürlich wieder 

die Mostprämierung. Unter den 17 ange-

lieferten Landessäuren wurde von der 

strengen Jury jene des Anton Bauböck, 

Edenwiesen, als die beste ausgezeich-

net. Den zweiten Platz teilten sich Mar-

kus Hofmann aus Oberedt und Agatha 

Parzer, Bernolden. 
 

Foto (privat) Siegerehrung mit (von links) 

Landjugendleiter Fabian Ertl, Leiterin 

Anna Kasbauer, Markus Hofmann, 

Sieger Anton Bauböck, Agatha Parzer, 

Bürgermeister Johann Fuchs und 

Ortsbauernobmann Franz Luger. 

Neues von der Landjugend 

MOSTKOST 
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Neues vom Musikverein 

 

Heuer durften wir wieder einige Musikerinnen und Musiker für Ihre Tätigkeit u. Engagement beim  
Musikverein ehren: 

 
Michaela Bauer und Hermann Parzer - Verdienstmedaille in Bronze (15-jährige Vereinstätigkeit) 

 
Sigrid Schaurecker und Rainer Friedl - Verdienstmedaille in Silber (25-jährige Vereinstätigkeit) 

 
Josef Parzer und Johann Hauzinger - Verdienstmedaille in Gold (35-jährige Vereinstätigkeit) 

 
Josef Osterkorn – Ehrenzeichen in Silber 

 
Eine besondere Freude ist es, das wir heuer drei Ehrenbroschen des OÖBV im Zuge unseres Frühlingskonzertes 

verleihen durften. 
Die Ehrenbrosche ergeht an alle Mütter, bei denen mindestens drei Kinder beim Musikverein aktiv sind. 

Diese Ehrenbrosche des OÖBV erhielten: Edith Ertl, Claudia Lang und Martina Parzer. 
 
 

Herzliche Gratulation an alle Geehrten und vielen Dank für Euren Einsatz u. Engagement  
beim Musikverein Diersbach! 
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Jazzfestival 
Fr. 2. Juni bis  

So. 4. Juni 2017 

Traditionell zu Pfingsten findet auch heuer wieder das Inntöne 
Jazzfestival vom 2.– 4. Juni 2017 statt. 
 
Veranstalter Paul Zauner hat wieder eine entsprechende Anzahl 
an günstigen Eintrittskarten für DiersbacherInnen zu Verfügung 
gestellt (Bitte keine Karten an Auswärtige weitergeben). 
Der Preis beträgt 20,- Euro/Karte. Die Karten sind am Gemein-
deamt erhältlich. 
 

Als weiteres Highlight gibt es am Sonntag, den 4. Juni ab 11.00 
Uhr einen Frühschoppen bei freiem Eintritt mit der 1. Innviertler 
Trachtenkapelle Solinger 

 

 
 
Tickets & Karteninfo Inntöne Barock 
 

Karten für das INNtoene Barock 2017 erhalten Sie in 
allen Raiffeisenbanken im Bezirk Schärding: 

 
Einzelkonzerte (je Konzert): 

 Abendkasse:    € 20,- 
 Vorverkauf:     € 15,-  
 
 
In allen Raiffeisenbanken des Bezirkes 
Schärding 
 
Kostenloser Eintritt für Kinder und Jugendli-
che bis 17 Jahre 

Konzertpässe für DiersbacherInnen 
zu besonders günstigen Preisen! 

 
 
Info & Kontakt 
Paul Zauner 

www.inntoene.com 

Mail: pz@pao.at 

Tel.:  +43 (0) 676 9046822 

 

 

Programm 2017 
Alle Konzerte finden in der Pfarrkirche Diersbach statt 

Freitag 28.April 2017, 19:00 Uhr 

CHROMA - FARBEN DES BAROCK 

Ensemble "Prisma" (D)  
 

Freitag 19.Mai 2017, 19:00 Uhr 

VON KRIEGSGESCHMETTER & VITRUOSEN KAS-
KADEN 

200 Jahre Trompetenmusik - Schwanthaler Trompetenconsort  
 

Montag 12.Juni 2017, 19:00 Uhr 

BACH "PRIVAT" 

ARS ANTIQUA AUSTRIA, Sergej Tscherepanov und Gunar Letzbor  
 

Donnerstag 5.Oktober 2017, 19:00 Uhr 

FRENZELBAROCK-KONZERT 

Das F.X.Frenzel-Ensemble spielt Werke von Franz Xaver Frenzel  

http://www.inntoene.com/


 

Seite 13 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 14 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 15 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 16 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 17 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 18 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 



 

Seite 19 

D i e r s b a c h e r     G e m e i n d e z e i t u n g 

Bezahlte Werbung! 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 

         Termine                                     Veranstaltungen                                      Wo, Wann 

 A
 P

 R
 I L

         M
 A

 I                                                            J
 U

 N
 I 

30.04. Fischerfest des Fischereivereines Mitterndorf, 10.00 Uhr 

01.05. Maiandacht des Seniorenbundes  

01.05. Grillsaisonbeginn Steckerlfisch u. Hendl,  Gasthaus Jell 

01.05. Maibaum aufstellen der Landjugend Gemeindeplatz, 10.00 Uhr 

06.05. „Oberedt Live“, Fest der FF Oberedt Erledt 

07.05. KIWOGO „Der Hl. Florian“ Pfarrsaal 

07.05. Maiandacht der KMB Schmidsedt, 19.30 Uhr 

09.05. Zwergerl-Spielgruppe,  Jugendzentrum 9.00 bis 10.30 h 

12.05. Muttertagsfeier des Seniorenbundes Gasthaus Jel 
12.-
13.5. Mitterndorfer Nächte, Fest der FF Mitterndorf Mitterndorf 

14.05. 
Muttertagsmesse musikalisch gestaltet von der 
KMB Pfarrkirche 

14.05. Muttertagstisch Gasthaus Peterbauer, Wöging 

18.05. Bezirkswandertag des Pensionistenverbandes  

19.05. Inntöne Barock-Konzert Pfarrkirche, 19.00 Uhr 

19.05. Maiandacht der KFB  

20.05. Regionalliga u. Gebietsliga, P lattenwerfer Mitterndorf 

20.05. Tanzparty Gasthaus Stiegenwirt 

22.05. Kuppelbewerb der Feuerwehren  

23.05. Zwergerl-Spielgruppe Jugendzentrum 9.00 bis 10.30 h 

24.05. Maiandacht der Goldhaubengruppe,  Pfarrkirche, 19.30 Uhr 

25.05. 40-Jahr Jubiläum P lattenwerfer Mitterndorf 

25.05. Erstkommunion Pfarrkirche 

26.05. Frühjahrsübung der FF Oberedt Feuerwehrhaus Oberedt, 20 Uhr 

28.05. 
Bezirksmaiandacht der Goldhaubengemein-
schaft Andorf 

31.05. Elternabend „Sommerkindergarten“ Ausspeisungsraum der VS, 20.00 

2.-4.6. Inntöne Jazzfestival Froschau 

09.06. Abendmesse „Unter unserem Himmel“, KMB  19.30 Uhr 

11.06. Fronleichnamsprozession  

12.06. Inntöne Barock-Konzert Pfarrkirche, 19.00 Uhr 

13.06. Zwergerl-Spielgruppe Jugendzentrum 9.00 bis 10.30 h 

16.06. Schleiferkirtag Gemeindeplatz 

17.06. Abschnittsbewerb der Feuerwehren  

18.06. Kirtag Gemeindeplatz 

18.06. Mittagstisch zum Kirtag Gasthaus Stiegenwirt 

23.06. Sommerübung der FF Oberedt   

24.06. Sonnwendfeuer der FF Oberedt, 19.00 Uhr  Oberedt 
23.-
24.6. Gemeindeausflug  

27.06. Zwergerl-Spielgruppe Jugendzentrum 9.00 bis 10.30 h 

30.06. Schulschlussfest  


